Pressemitteilung 
der Interessengemeinschaft Auerberg

Resolution der IG Auerberg zum aktuellen Stand der Planungen: Bessere Planungen gewünscht!

Die Interessengemeinschaft Auerberg (IG Auerberg) sieht in der aktuellen Planung mehrere öffentliche Belange unzureichend beachtet wie z.B. den weiterhin unbedingt zu erhaltenden, freien Zugang zur Georgi-Kirche für jedermann zu jederzeit. In ihrer Resolution fordert sie bessere Planungen zu mehreren Punkten. Sie verlangt, bei den weiteren Besprechungen Fachleute aus den betroffenen Bereichen Heimatpflege, Landschaftsplanung und Denkmalschutz, sowie die Kirche für eine zusätzliche, höhere fachliche und planerische Kompetenz hinzuzuziehen.

Bei einer außerordentlichen Mitgliederversammlung der IG Auerberg am 28.8.2008 wurde einstimmig eine Resolution zum aktuellen Stand der Planungen auf dem Auerberg verabschiedet. Die Versammlung beschloss, diese sofort an Herrn Bürgermeister Heimo Schmid, Bernbeuren, und alle Gemeinderätinnen und Gemeinderäte zu übergeben. Das geschah am 2.9.2008.

In der Resolution sind vier Punkte aufgelistet, zu denen die IG Auerberg Nachbesserungen bei der jetzigen Planung verlangt. Diese betreffen:

1. Jederzeit für jedermann freier Zugang zur Kirche 

2. Gebäudeplanungen sollen dem bestehenden Ensemble untergeordnet bleiben

3. Gesamt-Verkehrs- und Parkkonzept notwendig

4. Fachliche Begleitung unabdingbar

Die IG Auerberg erwartet nun von der Gemeinde, wie schon gebeten, auch eine Planungsalternative vorzustellen, die im Außenbereich machbar ist. Nach dem geltenden Baurecht dient der Außenbereich der Sicherung der natürlichen Lebensgrundlagen sowie der Erholung der Bevölkerung und soll grundsätzlich nicht bebaut werden.
Vor dem Hintergrund des Urteils Kaltenbrunn sieht sich die IG Auerberg in ihrem Ziel, den Auerberg in seiner jetzigen Ansicht so zu erhalten, wie er ist, bestätigt. Das Gebäude-Ensemble aus der St. Georgs-Kirche auf dem Gipfel und dem darunterliegenden, ehemaligen landwirtschaftlichen Anwesen „Stechele“ wird als Baudenkmal in der Bayerischen Denkmalliste geführt. Das alles verbindet sich harmonisch mit der Landschaft und ist ein Grund, warum der gesamte Gipfelbereich des Auerbergs unter Ensembleschutz gestellt wurde.

Gez. Karl Schleich, 1. Vors. IG Auerberg

Für Rückfragen: 08860/1709 oder Barbara Zach 08860/921452 u. 01775293925

Hintergrund Informationen auch unter www.auerberg.net
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